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Kern: Digitalisierung der Schulen als gesamtgesellschaftlichen Aufgabe
begreifen

Unterstützung für eine beschleunigte Digitalisierung der Schulen – Antrag auf Einrichtung eines
Sachverständigenrats hat die FDP/DVP Fraktion bereits eingebracht.

Zu den Forderungen der Digitalisierungsinitiative der schulischen Interessenvertretungen nach einer
Grund-Digitalisierung bis zu den Sommerferien 2021 und zur Einrichtung eines Digitalisierungs-Beirats
unter Beteiligung der Verbände sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm
Kern:

 „Die Forderung nach einer beschleunigten Digitalisierung der Schulen unterstützt die FDP/DVP Fraktion
ausdrücklich. Hierfür müssen die bereits zur Verfügung gestellten Mittel aus dem Digitalpakt Schule zügig
und unbürokratisch genutzt werden können. Insbesondere die Ausstattung der Lehrer und Schüler mit
digitalen Endgeräten, aber auch die Anschaffung von Software-Lösungen für den digitalen Unterricht
sollte nicht auf die Genehmigung des Medienentwicklungsplans der jeweiligen Schule warten müssen.
Vielmehr muss den Schulen und Schulträgern zeitnah eine Positivliste mit förderfähigen Systemen und
Lösungen an die Hand gegeben werden, die für den digitalen Unterricht geeignet sind und den
Anforderungen an Datenschutz und Datensicherheit genügen. Auch die Forderung der Initiative nach
einer Definition der digitalen Mindestausstattung für die Schulen könnte hierbei zielführend sein.
Insgesamt gilt es, die Digitalisierung der Schulen als gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu begreifen.
Bund, Länder und Gemeinden sind deshalb aufgefordert, einen Digitalpakt 2.0 zu vereinbaren und auch
längerfristig die Finanzierung der digitalen Infrastruktur, die Ausstattung von Schulen, Lehrern und
Schülern mit Hard- und Software und die Wartung und Aktualisierung der Systeme sicherzustellen. Und
auch eine weitere Forderung der Initiative rennt bei der FDP/DVP Fraktion offene Türen ein. In einem
Antrag fordern wir, einen Sachverständigenrat aus Vertretern von Wissenschaft, Lehrern, Eltern,
Schülern, Schulträgern und Schulverwaltung zu beauftragen, das aktuell stattfindende digitale
Unterrichten und Lernen zu evaluieren, Empfehlungen dazu abzugeben und dem Landtag zu berichten.
Zudem schlagen wir die Einrichtung einer zentralen Rückmeldeplattform vor, in der in anonymisierter
Form die wichtigsten Erfahrungswerte und Daten über das aktuelle digitale Unterrichten und Lernen
erfasst werden. Die wertvollen Erfahrungen, die derzeit mit der digitalen Bildung gemacht werden, dürfen
nicht verloren gehen, sondern müssen systematisch erfasst und wissenschaftlich aufgearbeitet werden."


